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Geplante Unterstützungsangbote für die Umsetzung

durch die Mitgliedsstaaten
 Websites, Plattformen oder Portale mit Informationen und 

Unterstützung für Unternehmen und ihre Geschäftspartner.

durch die EU-Kommission
 zentraler Helpdesk für die Unterstützung von Unternehmen 

bei der Erfüllung ihrer Sorgfaltspflichten. 
 Leitlinien zu Modellvertragsklauseln.
 Leitlinien zur Festlegung von Eignungskriterien und einer 

Methode, mit der Unternehmen die Eignung von mit der 
unabhängigen Überprüfung betrauten Dritten bewerten 
können.

 Leitlinien für die Überwachung der Richtigkeit, der 
Wirksamkeit und der Integrität der von Dritten 
durchgeführten Überprüfung.

Weiterführende Links zum Thema:

Grabosch, Robert: Die EU-Lieferkettenrichtlinie. Weltweiter 
Schutz für Mensch und Umwelt.

Helpdesk Wirtschaft und Menschenrechte: Corporate 
Sustainability Due Diligence Directive. Die neuen Regeln der 
EU-Richtlinie über unternehmerische Nachhaltigkeitspflichten.

Neuerungen durch die EU-Richtlinie über die 
unternehmerische Sorgfaltspflicht im Hinblick auf 
Nachhaltigkeit (CSDDD)

Neue geschützte Rechtspositionen
 Zugang zu angemessener Wohnung (bei Unterbringung)
 Zugang zu Nahrung und Wasser
 Verbot von Folter
 Verbot von erniedrigender, unmenschlicher Behandlung
 Schutz von Kinderrechten
 Schutz von Freiheit und Sicherheit
 Schutz von Familien- und Privatleben
 Schutz der Unverletzlichkeit der Wohnung
 Schutz des Briefgeheimnis
 Schutz von Ehre und Ruf
 Schutz des Rechts auf Leben
 Schutz der Glaubens- und Gewissensfreiheit

Umweltrechtliche Rechtspositionen 
 Stockholmer Übereinkommen über persistente organische 

Schadstoffe (PoPs)
 Minamata Übereinkommen über Quecksilber
 Balser Übereinkommen über gefährliche Abfälle

Klimaplan
Unternehmen müssen einen Plan zur Minderung der Folgen des 
Klimawandels entwickeln und umsetzen. 
Er beinhaltet eine Bemühenspflicht zur Sicherstellung der 
Vereinbarkeit von Geschäftsmodell und Unternehmensstrategie 
mit der Transition zu einer nachhaltigen Wirtschaft, dem 1,5 
Grad Ziel und dem Ziel, bis 2050 Klimaneutralität zu erreichen.

Evaluationsprozess der CSDDD

Bericht über die Umsetzung und Wirksamkeit der Richtlinie 

(inklusive Bekämpfung negativer Auswirkungen) zum 26. Juli 

2030 und danach alle 3 Jahre.

Stufenweise Umsetzung der CSDDD
Die CSDDD muss bis spätestens 26. Juli 2026 in das nationale 
Recht der Mitgliedsstaaten übersetzt werden.

Anwendungsbereiche für EU- und Drittstaatsunternehmen
2027
EU: 5.000 Beschäftige|1.500 Mio. EUR Nettojahresumsatz 
Drittstaat: 1.500 Mio. EUR Nettojahresumsatz in der EU

2028 
EU: 3.000 Beschäftigte|900 Mio. EUR Nettojahresumsatz
Drittstaat: 900 Mio. EUR Nettojahresumsatz in der EU

2029
EU: 1.000 Beschäftigte|450 Mio. EUR Nettojahresumsatz
Drittstaat: 450 Mio. EUR Nettojahresumsatz in der EU

Nächster Runder Tisch

Umweltbezogene Sorgfaltspflichten des LkSG & der CSDDD
21.11.2024, 14-18:00 Uhr
Input: David Pyka (Helpdesk Wirtschaft und Menschenrechte)| 
Maximiliane Wenge (Bremer Energie-Konsens)

https://ben-bremen.de/runder-tisch-nachhaltige-lieferketten/
https://kessler-rs.com/
https://library.fes.de/pdf-files/international/21163.pdf
file:///C:/Users/Lina/Downloads/Online-Seminar_CSDDD_HelpdeskWiMR_final_01.pdf
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) EU-Richtlinie über die unternehmerische Sorgfaltspflicht 

im Hinblick auf Nachhaltigkeit (CSDDD)

Anwendungsbereich 1.000 Beschäftigte (Kopfzahl) EU-Unternehmen 

1.000 Beschäftigte (Vollzeitäquivalente) + 450 Mio. EUR 

Nettojahresumsatz weltweit

Drittstaatsunternehmen

450 Mio. EUR Nettojahresumsatz in der EU

Risikoanalyse Im eigenen Geschäftsbereich und bei direkten 

Zulieferern. 

Bei substantiierter Kenntnis bei indirekten 

Zulieferern.

Risikobasiert in der gesamten „Aktivitätenkette“.

Reichweite der 

Sorgfaltspflichten

Lieferkette

Sie umfasst alle Schritte im In- und Ausland, die zur 

Herstellung der Produkte und zur Erbringung der 

Dienstleistungen erforderlich sind, angefangen von 

der Gewinnung der Rohstoffe bis zu der Lieferung 

an den Endkunden.

Aktivitätenkette

Tätigkeiten der vorgelagerten Geschäftspartner eines 

Unternehmens im Zusammenhang mit der Produktion von 

Waren oder der Erbringung von Dienstleistungen durch 

dieses Unternehmen, einschließlich der Entwicklung, 

Gewinnung, Beschaffung, Herstellung, Beförderung, 

Lagerung und Lieferung von Rohstoffen, Produkten oder 

Teilen von Produkten und der Entwicklung des Produkts oder 

der Dienstleistung, und

die Tätigkeiten der nachgelagerten Geschäftspartner eines 

Unternehmens im Zusammenhang mit dem Vertrieb, der 

Beförderung und der Lagerung eines Produkts dieses 

Unternehmens, sofern die Geschäftspartner diese 

Tätigkeiten für das Unternehmen oder im Namen des 

Unternehmens ausüben.

Haftung Keine zivilrechtliche Haftung. Zivilrechtliche Haftung.

Schadensersatz Anspruchsgrundlage nicht enthalten. Anspruchsgrundlage enthalten.

Buß-/Zwangsgelder bis zu 800.000 EUR.

Bei Jahresumsatz von mehr als 400 Mio. EUR: 2% 

des Umsatzes (maximal 8 Mio. EUR).

5% des Jahresumsatzes.

Bußgeldbescheide werden veröffentlicht.

Verjährungspflicht 3 Jahre 5 Jahre

Berichterstattung Einmal jährlich LkSG-Bericht. Einmal jährlich nach CS3D oder CSRD.

Im Prozess der Überführung der CSDDD in deutsches Recht wird das 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz angepasst. Die Tabelle fasst 
wesentliche Unterschiede von LkSG und CSDDD zusammen.

https://ben-bremen.de/runder-tisch-nachhaltige-lieferketten/
https://kessler-rs.com/

